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Franz Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg
Der Krieg zur See .

London , 24 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Agentur meldet : Der englische Dampfer

>.v. hanceler " wurde versenkt . Ein Teil der Be -

süchtig ^ gerettet worden , der Rest werde noch ge-

London , 25 . September . (W .T .B . Nicht , amtlich .)
von der Besatzung des versenkten Dampfers

^ hanceler " vermißten 11 Mann sind , wie
Reutersche Büro mitteilt , in Queenstown

angekommen , nachdem sie 20 Stunden im Boote zu -
^ bracht haben .

London , 23 . September . (W .T .B . Nicht amltich .)
britische Dampfer „Urbino " von der Wilson -

Partie (6651 Bruttotonnen ) ist versenkt worden ,
^ le Besatzung wurde gerettet .

)X (

verschiedene Kriegsnachrichten.
Das Ergebnis

der Z. Deutschen Kriegsanleihe .
Berlin , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

Erhalt des endgültigen Ergebnisses der dritten
Kriegsanleihe richtete der K a i s e r aus dem Großen
Hauptquartier an den Staatssekretär des Reichs -
Mhamtes , Dr . Helfferich , eine zweite
Zahlung folgenden Wortlauts :
^ . "Ateinen wärmsten Dank für die Meldung von dem
ßJt r alles Erwarten günstigen Erfolg der dritten
. ,

'egsanleihe , der einem glänzenden Sieg
J oenr Schlachtfeld gleichkommt und keine Blut -

°p >er gefordert hat . . W i l h e l m I . ß ."

*
Die Spionage des Rennfahrers Dörflinger .

. Mülhausen i. E . , 18. Sept . Das hiesige Etappen -
Minandanturgericht hat vergangene Woche den im

jJ 'aB wohlbekannten Rennfahrer Dörflinger
^

'»en Kriegsvcrrats und Spionage zum
^ o d e verurteilt . Ein erdrückendes Beweismaterial
o ! f«

*e ' nen Zweifel an der Schuld des Verurteilten
?lkommen, der zudem ein umfassendes G e st ä n d -
' s ablegte . Dörflinger bewarb sich sogleich nach

, ^ gsausbruch um die Vertretung einer Schokolade -

crh ^ '
f ^cuier schweizerischen Heimat , die er auch leicht

im vorerst niemand ahnte , daß der angeb -
u$ *i Provisionsagent im Dienste des französischen
Nn^ ^ chtendienstes stand . Zunächst besuchte er die
Ä Freiburg verlegten ehemaligen Mülhauser
^

v i a t i k f l u g w e r k e . wo man den von früher
u Ym

.
tjten Sportsmann mit offenen Armen empfing

Lii>k einen großen Auftrag für Schokolade -
vesgaben erteilte . Man zeigte ihm das ganze

*inh r nwc^ c ihm gegenüber mancherlei Angaben
All ' hn selbst an einem Fluge teilnehmen ,
dem r diesem Anlaß erhaltenen Nachrichten gingen
De ^ ^ nzösischen Nachrichtenbüro in Rentiremont ,
sm ^ '

. -̂ vsges , zu , wohin der Spion wiederholt von
^ ntreux aus im Kraftwagen fuhr . Auch in

cnids rf r u ^ e un ^ Mainz konnte sich der gut
feiii ! e ' unverdächtige Schokoladereisende
Qjj.

'
^ ^ crte Kenntnisse verschaffen , lieber die

^ rnp
6 ^ muggelte Dörflinger die Nachrichten im

e § s.
tn seines Umlegekragens . Schließlich gelang

te ] ,
*
;
'11 verwegenen und von jeher zu wilden Aben -

Jlj ,
1! neigenden Rennfahrer , eine ganze Anzahl

Tns5 ^ ^ erinnen in den Frauen solcher
baten zu finden , die im Neide standen .tzy f,V. 111 e n zu finden , die im Felde standen ^

sh» ,, !. ^ te der Spion auch seine , durch reiche Geld -
ietc !, ^Jperfichrten Agentinnen und auch schließlich
Ia t, a Männer in bitteres Unglück. Schließlich ge-
nefiihrt ' ^er Sorgfalt einer zielbewußt durch-
bci t

'
: en Ueberwachung , den Spion zu fassen , der

sich ^ offenen Geständnis auch dartat , daß er
«ewes^ ^ .Ehrlichkeit seines Treibens Wohl bewußt

w Dcr amtliche französische Bericht .
Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher

! ' llerix, ^ " gestern nachmittag 3 Uhr : Der Ar -
^ rras kÄ ? dauerte in der Nacht fort . Im Gebiete von
0,1 mpT,tL̂ Q 0ten unsere Batterien die deutschen Werke
^ lrou,ir ^ 5> Punkten ernstlich . Eine starke deutsche
h° " Biet ?

einen unserer Horchposten im Abschnitt
ft, „

' IC0" r ' einzunehmen versuchte , wurde durch
der gj- n ^ streut . Von beiden Seiten starkes Feuer

^ 0l) e und Ouennevieres . Iii der
§r ? Natei, nuf r

tte der Feind weiter mit Stickgas -
* . ^ ertfifs , ,

u
v
n inte Stellungen nördlich von St . Hilaire

die i!? d Beau S ^jour . Unsere Artillerie beschoß
Untiere frs ?! ;

) en t Schützengräben , Schanzen und
Waffen toir Sil '? .u" d wirksam . In den Argonnen be-
^/streuten ^ ! " dlichen Linien an vielen Stellen und

^ sachten die die durch unser Feuer- - - - .̂urmlucken auszubessern versüßten . Bei

ivalquois Kampf mit Bomben . In Lothringen wurden
zwei feindliche Angrifssversuche gegen unseren Horch-
Posten westlich von Manhoue und gegen unsere S6 >ützen-
grüben bei Bures , die durch heftiges Feuer mit Tränen
erregenden Granaten unterstützt waren , durch unser
Artillerie - und 'Infanterie gänzlich zurückgeworfen . Auf
den Höhen des Lingekopfes einige Kämpfe auf geringe
Entfernung mit Gewehrfeuer und Petarden .

Aus dem englischen Parlament .
London , 25 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Im Oberhaus erlitt die Regierung bei der Er -
örterung der Kriegspensionsbill eine Nieder -
läge . Trotz der Reden Grey ' und Lansdownes
nahm der Ausschuß mit 35 gegen 26 Stimmen einen
Abänderungsantrag Denonport an .

(Unterhaus .) In der gestrigen Sitzung des Unter -
Hauses fragte der Unionist Terrel , ob Deutschland
und Oesterreich -Ungarn K r i e g s in u n i t i o n an
die Türkei lieferten und durch welche neutralen
Länder dies geschehe . Grey lehnte eine Antwort ab
und sagte , wenn ich glaubte , daß meine Antwort
Deutschland und Oesterreich -Ungarn ihre Lieferungen
erschwerte , würde ich gerne antworten , aber ich
fürchte , daß sie nicht diese Wirkung haben würde . —
Asqnith sagte auf eine Frage , er könne die Ein -
fetzung von parlamentarischen Kriegs -
kommissionen nach französischem Muster nicht
entpfehlen . Auf eine weitere Frage betr . die große
Anzahl der Kabiuettsmitglieder , erklärte er . er be-
absichtige keine Aenderung in der Zusammensetzung
des Kabinetts . — H o g g e fragte , ob Lloyd George
Asquiths Zustimmung gehabt habe , als er erklärte ,
daß England in Gefahr sei und ob Asquith dem
Hause feine Gründe dafür mitteilen wolle . As -
quith antwortete : Die Angelegenheit könne nicht
durch Frage und Antwort erledigt werden . Hogge
fragte , ob Lloyd Georges Erklärung unrichtig sei.
Er erhielt aber keine Antwort .

Eine Note Serbiens .
Mailand , 24. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Blätter veröffentlichen aus Nifch eine amtliche
Note vom 21 . September , in der es heißt : In
einigen politischen Kreisen verschiedener Hauptstädte
der Alliierten geht seit kurzem das Gerücht , die
deutsche Regierung habe unlängst der serbischen Re -
gierung mitgeteilt , daß Deutschland Serbien angreifen
werde . Deutschland habe empfohlen , keinen
ernstlichen Widerstand zu leisten , da der
Angriff nicht gegen Serbien gerichtet sei , sondern
unter höheren Gesichtspunkten erfolge . Dieses Ge -
rllcht und andere ähnliche sind vollständig g r u n d -
los . Niemand hat Serbien eine derartige Mitteil -
ung gemacht , die übrigens gar nicht berücksichtigt
worden wäre , da Serbien bereit ist, jedwedem Angriff
tapfer stand zu halten .

Der Fall Dumba .
London , 24 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Morning Post meldet aus Washington : Präsident
Wilson hat Oesterreich - Ungarn ersucht, Dumba
formell abzuberufen : er würde sich sonst
weigern , bei den Alliierten um freies Geleit für ihn
zu ersuchen.

Die Universität Warschau .
Berlin , 24 . Sept . Der B . Z . a . M . zufolge , soll

die Un i v e r s i t ä t W a r s ch a u , nachdem sie nun -
mehr unter deutsche Verwaltung gekoiiNnen ist , eine
theologische (römisch - katholische) Fakultät er-

halten .
*

Berlin , 25 . Sept . Dezn Berliner Lokalanzeiger
wird aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt , Kaiser
Franz Josef habe dem Generalfeldmarschall von
Mackensen das Großkreuz des Stephan -
o r d e n s verliehen .

(OD)

Der Krieg mit Italien .
Der Krieg im Hochgebirge .

Aus Innsbruck wird der Köln . Volksztg .
geschrieben : Die kühnsten Touristen können ihre
Leistungen nicht mit dem vergleichen , was unsere
Truppen im Hochgebirge durchführen . In den
Gletscherregionen der Tiroler Berge kämpfen diese
nicht nur gegen den welschen Erbfeind , sondern auch
gegen eine Natur , die sich herrischer nnd unnah -
barer gebärdet , als je in den Tälern . So kämpfen
die Soldaten einen doppelten Kanrpf . Nur ein
Beispiel sei davon erzählt :

Won einer der Schutzhütten aus , die letzt unseren
Truppen als Stützpunkte dienen , mutz täglich ein Wach-

Posten bezogen werden , der hoch über den Gletschern ans
einem Felsturme emporragt . Die Mannschaft kann sich
dorthin nur bei Nacht oder bei dichtem Nebel aufmachen ,
weil bei Tageslicht der Weg ununterbrochen von den

Italienern beschossen wird . Dabei haben die Soldaten
erst ungefähr eine Stunde lang über Gletschermoränen
zu klettern , müsse» dann zwei Gletscher überqueren ,
müssen sich durch einen Kamin durcharbeiten , sodann
über einige Felsbänder kriechen, auf denen das Gestein

den allerschlechtesten Halt bietet , weil es unter jedem
Tritt und Griff abbricht ; dann heißt es noch über einen
Grat klettern , der fast unausgesetzt von den italienischen
Geschossen bestrichen wird , und dann kommt erst der
allerdings noch kurze Aufstieg auf den Felsturm selbst.
Bei dieser Kletterei hat jeder Mann seine volle Ausrüst -
ung im Gewichte von ungefähr 25 Kilogramm mitzu¬
tragen . häufig auch noch Munition und Handgranaten
oder Proviant . Aber derartige Alltagsleistungen werden
im Notfalle natürlich noch weit überboten . Eine Pa -
trouille unter dem Kommando des Oberjägers Erls -
bacher hatte in den letzten Kämpfen im Adamellogebiete
eine ungefähr zweihundert Meter hohe Eiswand mitten
in finsterster Nacht im Sturme zu nehmen . Die Leute
entledigten sich dieser Aufgabe glänzend . Sie schlugen
Stufen und kletterten , ohne daß die Italiener , die oben
den Rand der Wand besetzt hielten , etwas davon be¬
merkten , bevor sie nicht von den Tirolern mit Hurra
überwältigt waren .

Wo solche Männer die Grenze verteidigen , ist es
freilich kein Wunder , wenn die Welschen trotz der
verzweifeltsten Anstrengungen noch immer keine
Fortschritte machen .

m .

Der Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : Die allgemeine
Lage ist unverändert . An der Dardanellenfront bei
A n a f o r t a zerstörte unsere Artillerie wiederum
einen Teil der feindlichen Schützengräben . Bei
A r i B u r n u machte unser Feuer eine feindliche
Kanone bei Anksscksi (?) kampfunfähig . Bei
Sedd - uI - Bahr zerstörte die Explosion einer
unserer Minen vor unserem rechten Flügel einen Teil
der feindlichen Schützengräben und Drahtverhaue
und eine feindliche Gegenmine , wobei die feindlichen
Pioniere den Tod fanden .

An der Irak - Front wurden anr 22 . September
2 Schwadronen feindlicher Kavallerie , die zusammen
mit 5 feindlichen Schiffen auf dem linken Ufer des
Tigris gegen unsere Stellungen vorrücken woll -
ten , zurückgeschlagen dank dem Gegenangriff unserer
Erkundungskolonnen . Wir fügen täglich durch un -

fere wirksamen , überraschenden Angriffe den feind -

lichen Streitkräften , die ohne den Schutz ihrer Ka -
nonenboote auf dem Tigris und Euphrat sich im
Gelände bewegten , schwere Verluste zu und
wir haben ihnen "große Beute entrissen .

*
Konstantinopel , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Man erfährt jetzt, daß am 14. September drei kleine
feindliche Schiffe 55 Geschosse gegen Tuzla nördlich
Budrun an der Küste des Wilajets S m y r n a abge -
feuert haben und mittels Motorbooten Truppen
zu landen versuchten . Der Feind mußte sich je¬
doch , da die türkischen Truppen das Feuer tapfer
erwiderten , zurückziehen .

( © )

vom Halkan .
Die bewaffnete Neutralität Bulgariens .
Sofia , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) A m t-

liche Mitteilung der Agence Bulgare .
Der Eintritt Bulgariens in den Zustand der b e -

waffneten Neutralität ist nach der Auf -

fassung amtlicher Kreise aus den V e r ä n d e r -
n n g e n z u erklären , die kürzlich in der po l t -

tischen und militärischen Lage entstanden
sind . Bulgarien hat keinerlei feindliche Absichten ,
ist aber fest entschlossen, seine Rechte und seine
Unabhängigkeit , Gewehr bei Fuß, ^zu wahren .
Nach dem Muster von Holland und der Schweiz , dte

nicht gezaudert haben , von Kriegsbeginn an zu dieser
Maßregel zu greifen , sieht sich Bulgarien m Anbe¬

tracht der Truppenbewegungen bei feinen Zcachbarn
genötigt die bewaffnete Neutralitat ausznsprechen ,
wobei es jedoch die Beratungen und Verhandlungen
mit den Vertretern beider kriegführenden Grnppeu

London , 25 . September . (W .T .B . Nicht amltich .)
Die Daily News erfährt aus Washington : Mi -
nisterpräsident Radoslawow hat dem bulgarisclx 'n
Gesandten gekabelt , die Mobilmachung sei
nicht in aggressiver Absicht angeordnet
worden .

*

Rom , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Giornale d'Jtalia meldet aus Bukarest : Der ru -
m ä n i s ch e Gesandte in Sofia hatte eine lange
nnd wichtige Unterredung mit dem bulgarischen
Ministerpräsidenten Radoslawow . Dieser er -
suchte den Gesandten , die rumänische Regierung der
friedlichen Gesinnung Bulgariens au versichern .

Trotzdem beurteile man in Bukarest das Verhalte ?
Bulgariens als zweideutig .

4c
Paris , Sept . lW .T .B . Nicht amtlich . ^ Dt

Mobilmachung Bulgariens ist in ^ ran ?
reich erst ourch oie ausländischen Zeit
u n g e n bekannt geworden , da die sranzösisch.
Zensur alle diesbezüglichen Nachrichten unterdrück
hat nnd auch heute noch nähere Einzelheiten nicht
durchläßt . Die Presse , die seit einigen Tagen anj
das Ereignis vorbereitete , indem sie auf die Schwie «
rigkeiten eines Abschlusses mit dein halsstarrigen
Bulgarien hinwies , erörtert aufgrund der Berichte
der ausländischen Zeitungen die letzten Vorgänge .
Es wird erklärt , daß Bulgarien am Vorabend ern -
ster Ereignisse stehe . Die Entscheidung sei zwar noch
nicht gefallen , der Augenblick aber sei kritisch. Jetzt
sei es nicht angebracht , Erörterungen darüber anzi»
stellen , ob die bisherige Politik des Vierverbandol
gegenüber Bulgarien richtig gewesen sei . Jedensqlli
müsse der Vierverband jetzt von der verschleppende !
Art , womit bisher die Verhandlungen geführt wu »
den , abgehen und eine letzte entscheidende Anstreng
ung unternehmen , um Bulgarien von einem Eil
greifen zu Gunsten der Zentralmächte znrück^il
halten .

Deutschfeindlichr Studentcndemonstrationcn .
Bukarest , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich ,

Wiener k. und k . Korrespondenz -Büro meldet : Ge»
gen 70 Studenten unter Führung des Präsi -
Kenten einer studentischen Vereinigung , Bann ,
zogen gestern nacht durch die Straßen der Stadt und
zertrümmerten die Fensterscheiben der Redaktion des
Blattes Seara , des deutsch-rmnänischen Informa¬
tionsbüro , sowie der deutschen Schule . Die Polizei
verhaftete Banu und eine Reihe anderer Personen .

deutschlanS .
Berliu . 25. September 1915 .

flus üer Neöe eines belgischen Pfarrers .
Kürzlich wurde auf deni Friedhof von Pont ä

Celles im belgischen Kreise Charleroi ein Grabdenk -
mal für die dort begrabenen deutschen Krieger ein -
geweiht , welche im August letzten Jahres an jenem
Orte den Kugeln französischer Soldaten und bel -
gischer Freischärler zum Opfer gefallen waren . An
der Feier nahm auch der Ortspfarrer von Pont
ä Celles teil, ein Vlamländer . Er hielt im Bei-
fein deutscher Tmppen eine Ansprache , die viel be .
achtet wird , und sagte in derselben u . a . :

„Wir Belgier , Wallonen , sowohl wie Mamen ,
sind als Nachfolger jener tapferen Buronen und
Mrvier germanischen Ursprungs . Und wenn
Sie Umschau halten in diesem Lande , so werden Sie
die blonden Haare , die blauen Augen , die lichte,
lebhafte Gesichtsfarbe , die hohe Gestalt , also die
charakteristischen Merkmale der germanischen
Nasse finden . Und wenn Sie inniger init unserem
Volke verkehren werden , werden Sie in dem Geinüte
und im Herzen die Gefühle wahrer Brüderlick >keit
und die wirklichen Beweise der innerlichen ,
sittlichen Verwandtschaft finden , die uns ver -
eint . O . was hat man nicht alles getan , alles ver -
sucht in diesen Provinzen , um uns unsere Herkunft
und unsere Rasse vergessen zu machen , um jede Spur
germanischer Kultur und germanischen Empfindens
zu zerstören . Man hat in schmählicher Weise unsere
nationale Sprache , die alte niederdeutsche Sprache ,
die Mutter Ihrer germanischen , deutschen Sprache ,
als etwas Fremdes , Verächtliches behandelt . Man
hat mit allen Kräften seit 100 Jahren daran gear -
beitet , uns zii französieren , den französischen Ein -
fluß zu vermehren und unser belgisckzes Volk unter
dem französischen Stiefel zu halten . Aber trotz allen
diesen Anstrengungen ist das belgische Volk
in seiner Mehrheit germanisch geblie -
ben , germanisch im Herzen , germanisch im
Blut , in seinen Gebräuchen , in der Art zu leben und
in seinem inneren Empfinden . O , laßt uns Gott
danken , daß er uns in der Zeit leben läßt , in der
wir leben , daß wir am Horizont jenen großen hi-
storischen Zeitabschnitt heranbrecheu sehen , diese
herrliche Zukunft , welche sich für
Deiitschland und für unsere ganze ger -
manische Rasse ankündigt : eine Zeit des
Wiedererstehens und des Auferstehens germanischer
Kraft , deutschen Geistes , deutscher Kultur und
deutscher Zivilisation . Alles hat sich verbündet , um
Deutschland zu zerstören und zu vernichten . Veu
gebliche Mühe ! Deutschland triumphiert ,
Deutschland wird siegen . Gott sei 'S,
g e d a n k t .

"

Die Kartoffelversorgung üer Sevölterung .
Berlin , 24 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Wie die Abendblätter melden , sind die neuen Maß '
nahmen der R e i ch s r e g i e r u u g zur Sicherung
ausreichender KartysselLLZlätL ^ i
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angemessenen Preisen gestern in einer
Sitzung der zuständigen Regierungsstellen unter
dem Borsitze des Reichskanzlers beschlossen
Worden. Daraus allein ist schon zu ersehen , mit
welchem E r n st diese wichtige Frage der Volksfür -
sorge von unseren maßgebenden Behörden verfolgt
wird . Am nächsten Dienstag werden die zuständigen
Minister in Düsseldorf mit den in Betracht kom¬
menden Verbänden , Beamten und Konsumvertrstern
zu einer Beratung zusammentreten . Eine ähnliche
Beratung wird wahrscheinlich späterhin auch in
Saarbrücken stattfinden , worüber indessen noch keine
Entscheidung getroffen ist.

fluslanö.
Wien , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

deutsch - österreichische Städtetag . an
dem Vertreter von 38 Städten , zahlreichen Abgeord-
nete des Deutschen Nationalverbandes und Vertreter
der Ministerien teilgenommen haben , nahm eine
Entschließung an , die sich für die Wirtschaft -
liche Annäherung der österreichisch -ungarischen
Monarchie an das Deutsche Reich ausspricht.

Saöen.
Karlsruhe , 25 . September 1915.

Eigenartige Volksaufklärung .
Der Bad . Beobachter schrieb vor einigen Tagen

anschließend an eine Klage von Bretten , daß es dann
und wann mit dem Mehlverkauf nicht klappe, ob -
Wohl genug Vorräte vorhanden seien u. a. :

„ Auch die Kuchenfrage scheint an matzgebenden
Stellen vielfach mit den Augen des Städter ? betrachtet
zu werden . Wir haben schon öfters darauf aufmerksam
gemacht , welche Rolle der Kuchen bei dem Landvolke und
tn der Stadt spielt . Hier ist er meist Luxus , auf dem
Lande aber in viel einfacherer Herstellungsweise
mahlzeit . Also sorge man auch dafür , datz innerhalb de»
Rahmens der Verbrauchsvorschriften auch das nötige
Material zu bekommen ist."

Dazu bemerkt die Volksstimme in Mannheim :
Wir wiesen schon wiederholt urtb erst gestern darauf

hin , welche Vorzüge die ländlichen Kommunavverbände
gegenüber den städtischen in der Meblverteilungsfrage
genießen . Das , waS der Bad . Beobachter aber jetzt noch
an Vorrechten für die Landbevölkerung zu konstruieren
versucht , hat sachlich nicht die geringste Berechtigung .
Was für die Stadtbevölkerung Luxus ist , soll für die
Landbevölkerung Hauptmahlzeit sein , faat der Beobachter ,
und das angesichts der Tatsache , daß es in den Städten
doch auch nur kriegsmäßig ausgemahlenes Weizenmehl
gibt und Fallobst für das Kuchenbacken nicht nur — so
sollte man annehmen — für die Landbevölkerung von
den Bäumen fällt . Die Verfechtung solcher geradezu un -
glaublicher Ideen zeigt halt wieder einmal , wie sehr sich
der Beobachter bemüht , die Gegensätze zwischen Stadt
und Land herauszuheben und nach Möglichkeit zu ver -
schärfen . „ Sorgt für das nötige Material ! ruft er der
Gemeindebehörde von Bretten zu . Wie wäre e», wenn
diese Behörde den Beobachter die Preisfrag « lösen ließe ,
wie man ohne Weizen in der Mühle Weizenmehl her .
ausbringt ?

Daß die Volksstimme die Verhältnisse auf dem
Land so wenig kennt, wie sie hier zeigt , dafür kön -
nen wir nichts . Wenn sie sich tn den Gewohnheiten
des Landvolkes auch nur einigermaßen auskennte ,
müßte sie auch wissen, daß man dort unter Kuchen
vielfach ein Gebäck versteht, das ganz aus demselben
Mehl hergestellt wird , wie das Schwarzbrot , also in
der Hauptsach? aus Roggenmehl . Wenn die
Ktädter eben solchen Kuchen backen und ihn alS
Mittagsmahl verwenden wollen , dann hat dagegen
niemand lveniger einzuwenden , als de* Bad . Beob .,
dem die Volksstimme „ Verfechtung unglaublicher
Meeii " nur deshalb nachsagt, weil sie über Ding « ur-
teilt , die sie nicht kennt. Es handelt sich also gar
nicht um die Weizenfrage ; aber auch , wenn dem
Bauer , der das Getreide selbst pflanzt im Rahmen
des Möglichen in dieser Beziehung eine Vergünstig -
ung zuteil würde , so wäre das wirklich noch kein «
„unglaubliche Idee "

, sondern etwas , was man sehr
wohl verstehen könnte. Die Volksstimme scheint aber

nicht zu wissen, daß im allgemeinen bei uns der
Städter bezüglich der Brot - und Kuchenfrage weit
besser daran ist , als die ländliche Bevölkerung . Das
kann sie sich von jeder Frau vom Land bestätigen
lassen, die im Bäckerladen in der Stadt ficht , daß es
hier bisher dreierlei Brot und noch allerlei
siißen Kuchen gibt , während auf dem Land nur ein
Brot gebacken wird und dann und wann selbst daS
beim Bäcker nicht zu haben ist , wenn der Kommunal -
verband nicht rechtzeitig für die nötigen Vorräte
sorgt . Daß der Bad . Beobachter, der sich stets um die
Interessen der konsumierenden Bevölkerung in Stadt
und Land in gleicher Weise angenommen hat, wobei
er in vernünftiger Weise allerdings auf die versch« -
denen Verhältnisse und Gewohnheiten Rücksicht nahm,
die Gegensätze zwischen Stadt und Land zu ver-
schärfen suche, kann ihm nur böser Wille oder Partei -
sucht um jöden Preis nachsagen. ES ist ja recht nett,
daß die Voliksstimme noch nie erfahren mußte , wie
einfach die Ernährungsgewohnheiten auf dem Land
bielfach — im Frieden wie im Krieg — noch sind,
aber urteilen darüber und gegen andere unberechtigte
Vorwürfe erheben, sollte sie dann doch nicht .

Chronik.
Ms SaSen .

: : Karlsruhe , 23 . Sept . Am verflossenen Sonn -
tag versammelten sich in Karlsruhe die Vertreter der
dem badisch -pfälzischen Verband angeschlossenen Ge¬
meinden , um zur rechtlichen Lage der freireligiösen
Bewegung in Baden und Bayern nach dem Kriege
Stellung zu nehmen . In der gepflogenen Diskussion
wurde u . a . betont , daß nach dem gemeinsamen
Kampfe der verschiedenen Religionsbekenntnisse gegen
die zahlreichen Feinde Deutschlands es nicht länger
angängig sei , den freireligiösen Minderheiten die
staatliche Gleichberechtigung zu versagen . Den Land-
tagen Bayerns uud Badens sollen deshalb ent-
sprechende Anträge über den freireligiösen Jugend -
Unterricht urfd über die gleichartige Bsh «ndlung der
KinÄer freireligiöser Eltern in den Volks - , Mittel -
und Hochschulen unterbreitet werden : auch ist die
Beseitigung der Hindernisse, die der öffentlichen Bs »
tätigung freireligiöser Staats - und Komniunalbe -
amten noch im Wege stehen , anzustreben . Eine ge-
wählte viergliedrige Kommission soll die hierzu nö¬
tigen Vorarbeiten verrichten. — Die nächste Vertre-
terversammlung wird in Freiburg abgehalten .
(Ohne uns irgendwie in eine Diskussion einlassen zu
wollen , sei dazu doch gesagt : der Staat hat u . E . ab -
solut keinen Grund , sich der freireligiösen Bewegung
gegenüber nach dem Krieg entgegen ?ommen !der zu
verhalten als bisher . Uebrigens scheinen hier di«
Freireligiösen wieder einmal als ein« Art Kirche
oder Bekenntnis auftreten zu wollen , wa? die Führer
der Bewegung sonst von sich weisen .)

) ( Karlsruhe , 34 . Sept . Das bayerische
Staatsmini st erium der Justiz und daS
württembergische Ju st iz mini st erium
haben neuerdings angeordnet , daß Ersuchen um
Vollstreckung von Freiheitsstrafen , die in einer amtS-
gerichtlichen oder schöffengerichtlichenStrafsache au»-
gesprochen wurden und in B a d e n vollzogen werden
sollen, unmittelbar an die zuständigen badischen
Amtsgerichte zu richten sind . Von den b a d i s ch e n
Amtsgerichten ist um Voll st reck ung sol-
cher Freiheitsstrafen in Württemberg
ebenfalls unmittelbar das Amtsgericht , in B ay ern
dagegen die Staatsanwaltschaft bei dein
Landgericht, in dessen Bezirk der Verurteilte seinen
Aufenthalt hat, zu ersuchen .

X Karlsruhe , 24 . Sept . Dem Württem¬
bergischen Landesverein vom Roten
Kreuz wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von
15 000 Losen der von ihm veranstalteten 3 . Geld -
L o t t e r i e im Jahre 1915 zugunsten des Württem -
bergischen Landesvereins vom Roten Kreuz im Ge-
biet des Großherzogtums Baden erteilt .

<0 Ettlingen , 24 . Sept . Der Bürgerausschuß ge-
nehmigte gestern den Dien st vertrag mit dem
neugewählten Bürgermeister R ö t t i n g e r und ge-

Kirchliche Nachrichten .
<& Bonndorf , 22. Sept . Bei der heutigen Kon »

serenz des Kapitels Stühlingen , die hier
stattfand , hat » ach dem Totenamt und Totenoffizium der
hcchw . Herr Dekan F e i tz t - Blumberg die beiden Kon -
ferenzthemate in gedrängter Kürze und Anschaulichkeit
besprochen . Fünf Arbeiten waren eingelaufen . N *ch
Besprechung anderer pastoreller Fragen nahm die sehr
interessante Konferenz ihr Ende . — Im Bahnhofhotel
wurde zu Mittag gegessen.

St . Michaelsfest betr .
B . Untergrombach , 24 . Sept . Ein Blick auf den

Kaleiider sagt , datz das Hauptfeft des hl . ErzenIelS
Michael wieder unmittelbar vor der Türe steht . Darum
richtet sich auch der St . Michaelsberg bei Untergrombach" on das drittemal während dieses Krieges darauf ein ,

feierlich zu begehen . Und geWitz werden , wie im
ten Herbst und im letzten Frühjahr , auch dieses Mal

protze Pilgerscharen zu erwarten sein . Gilt eS ja doch,
mit vereinten Kräften die starke Hilfe dessen zu erflehen ,
der schon seit den ersten christlichen Jahrhunderten al »
mächtiger Schutzgeist des deutschen Landes und der deut »
schen Heere angerufen und verehrt wird .

Bezüglich der Ordnung ist zu bemerken , datz das Fest
am Tage selber , also am Mittwoch , den 29 . d . M . , be-
gangen wird . Namentlich mit Rücksicht auf die Auswar -
tigen ist von morgens 5 Uhr an sowohl unten in der
Pfarrkirche wie auch oben auf dem Berg für reichliche
iöeichtgelegenheit Sorge getraaen . Die hl . Kvmmunian
wird nach jeder halben Stunbe ausgeteilt . Um 9 Uhr
beginnt oben auf dem Berg die Festpredigt durch den
hochw . Herrn Pfarrer Willibald Strohmeher von
St . Trudpert . Darauf folgt das feierliche Hochamt , bei -
des im Freien . Mittags um Uhr ist ebenfalls im
Freien feierliche Bruderschafts -Andacht vom Aller -
^ eiligsten , Altarsakrament , daran anschließend Pre -
digt durch den hochw. Herrn Kapuzinerpater Fridolin von
Sigolsheiin i . Elf . , Versammlung , Aufnahme und Profetz
für die Tertiaren von Untergrombach und Umgebung .
Den ganzen Tag über sind iidn morgens 5 Uhr an Bet -

J
tiinden vor dem Allerheiligsten für die im Felde stehen -
>en Truppen .

Mögen nun auch in diesem Spätjahr recht viele Pilger
jid ) einfinden beim Heiligtum des hl . Erzengels
Michael , um von dort neuen Mut und neues Gottver -
trauen mit nach Hause zu nehmen . Gebe Gott uns nur
jßudj gutes Wetter dazu !

5l .S . Die Pilger seien darauf aufmerksam gemacht,
datz sie ihr Brot mitnehmen müssen .

Der Kardinalstaatssekretär an den Bischof
von Paderborn .

Der hochwürdigste Herr Bischof Dr . Sutj Joseph
Schulte von Paderborn erhielt aus dem Staatssekre -
tariate Sr . Heiligkeit daS nachstehende Schreiben :

Vatikan , 31 . Aug . Iglü .
Hochwürdigster Herr Bischof !

Der Heilige Vater hat mit großer Befriedigung
Kenntnis genommen von dem Schreiben vom 6 . August ,
in kern Sie den Dank für die g» ldene Medaille , die erK„ ,nen verdientermaßen widmete , in so edler Weise zum
Ausdrucke bringen . Gr beauftragt mich, Ihnen mitzu -
teilen , daß «r den Peterspfennig gern entgegengenom¬
men hat ., den Sie und die übrigen Spsnder aus Ihrem
Paderbsrner UistuÄ ihm jiinAt zuwendeten , um mit
Hintansetzung des eigenen Interesses dem Apostolischen
Stuhle in dieser schwer« Zeit eines unglücksvolle «
Krieges in besonder ? willkommener Weise von neuem
nach kurzer Zeit wiederum zu Hilfe zu kommen .

Dem Heiligen Vater war es eine füjr große Freud «,
aus Ihrem Briefe zu ersehen , wie Sie mit Ihren Mit¬
arbeitern treu und unverdrossen cruShavren in dem s»
löblichen Entschlüsse , sich den von Sr . Heiligkeit unter »
nommenen Werken , daß unter den Völkern der Fried »
sobald als mißlich zurückgeführt i ^nd die unglücklich«
Lage der Gefangenen durch die christliche Liebe erleichtert
werde , angelegentlich zu widmen .

Der Heilige Vater ist der festen Hoffnung und Zuver -
stcht, datz Sie ihm niemals Ihre Mitwirkung versage »
werden , um die so schwere Aufgabe mit Gottes Hilfe
zu Ende zu führen . Um Ihnen und Ihren tüchtigen
Mitarbeitern neuen , kräftigen Mut zu geben und Ihnen
allen inSgesanlt Trost zu spenden in den Mühseligkeiten ,
die Sie uin einer so guten Sache willen auf sich nahmen ,
erfreut und stärkt er Sie alle in herzlicher Liebe mit

. . . . . . dieses erneute Zei -
che » von Ergebenheit , das wiederum Zeugnis ablegt
von der Freigebigkeit und Liebe gegen den Stuhl des
hl . PetruS .

Ich benütze gern diese willkommene Gelegenheit Ew .
Bischöflichen Gnaden meine Verehrung auszusprechen ,
indem ich verharre als

Ihr im Herrn ergebenster
P . Kardinal Gasparri .

)X (

nehmigte einen weiteren Anleihekredit zur
Bestreitung der durch den Krieg notwendig werden-
den Ausgaben .

<P Schwetzingen , 25. Sept . Als eine Folge des
Krieges darf wohl auch die selten« Tatsache ange -
sehen werden , daß das Schwetzinger Gefäng -
nis seit heute keinen Sträfling mehr
hinter seinen Mauern birgt . Der letzt « Insasse ist
heute auf freien Fuß gesetzt worden. Seit langen ,
langen Iahren dürfte es nicht mehr der Fall ge-
Wesen sein, daß das Schwetzinger Gefängnis leer
stand.

+ Pforzheim , 25 . Sept . Das Bezirksamt
hat durch eine besondere Verfügung den Kindern
unter 15 Jahren das Verweilen auf offent -
lichen Straßen und Plätzen nach 8 Uhr
abends ohne Begleitung Erwachsener ver -
boten .

Rastatt , 25 . Sept . Der Bürgerausschuß
hat einstimmig die Beteiligung der Stadt an der
Gründung der Mittelbadifchen Bahn -
und Elektrizitätsaktiengesellschaft
mit 5 Prozent de» 3 Millionen betragenden Grund -
kapitals genehmigt . Ferner hat sich der Bllrgeraus »
schuft mit der Festsetzung eines Gaseinheits -
Preises vom 1 . Januar 1316 ab von 16 Pfg . pro
Kubikmeter einverstanden erklärt, und schließlich der
Aufnahme eines weiteren Betrags von 70000 Mavk
für Kriegshilfszwecke im 2 . Halbjahr 1915 beige-
stimmt . — Gegen die Vergnügungen und
Aufwendungen hat sich in der letzten Sitzung
des Rastatter Bürgerausschusses dessen Vorsitzender,
Bürgermeister Renner , in einer Weise gewandt ,
die in weiten Kreisen vollen Anklang finden dürfte
und die sich gar viele unserer Volksgensssen recht
sehr zu Herzen nehmen sollten . Bürgermeister
Renner , der ja Monate hindurch auf dem östlichen
Kriegsschauplatz gestanden, sagte, er habe lvährend
seines Aufenthalts in der Heimat manche Beobacht-
ungen gemacht, die ihm nicht gefallen hätten . Man
könnte meinen , daß wir gegenwärtig nicht in einer
Kriegszeit leben , wenn man die Vergnügungen und
Anfwenidimgen bei uns betrachte . Man scheue sich
vielfach , sich auch nur die geringsten Einschränkungen
aufzuerlegen , während draußen im Schützengraben
und in schlechten Feldlagern sich die deutschen Krieger
die schwersten Entbehrungen auferlegten und die
härtesten Strapazen mitmachen müßten . Das
Volk daheim müsse mehr Ern st zeigen
und nicht immer nörgeln . Wenn einer einmal einen
Tag lang kein Brot habe, so solle er sich erinnern ,
daß andere in den russischen Wäldern tagelang von
hartem Kommißbrot leben und stündlich ihr Leben in
die Schanze schlagen. Nur durch Opfermut und Ge-
meinsinn könne der Krieg zu einem glücklichen Ende
geführt werden.

4- Oberwinden bei Waldkirch, 35. Sept . In
Katzenmoos wurde das Anwesen des Schuh-
machers E m I c t . durch Feuer ! vollständig
z e r st ö r t.

( ! ) Billingen , 24 . Sept . Dieser Tage brannte daS
Anwesen des Maurers G . Nester bi » auf den Grund
nieder . Der ganze reiche Ernteertrag wurde ein Raub
der Flammen . Ursache des Brandes dürfte Flug »
keuer von einer in nächster Nähe arbeitenden Dampf -
dreschmaschine sein .

O Donaucschingen , 25 . Sept . Nach einer beim
Bürgermeister eingegangenen Mitteilung hatte ein
L a n d st n r in b a t a i l l o n , bei dem sich mehrer«
Donaueschinger befinden , in N o w o-G e o r g i e w s k
beiin Besuch des Kaisers die Ehrenkompagnie
zu stellen. Der Kaiser gab seiner Freude Ausdruck,
in Rußland Donaueschinger zu finden , die mit ihm
auf der Fuchsjagd waren .

) ! ( Auggen (91. Müllheim ) , 24 . Sept . Vermitzt
wird seit mehreren Togen hier die etwa 29 Jahre zäh »
lende Tochter des Wagnermeisters D . Das Mädchen hat
sich anscheinend in einem Schwermutsallfalle heimlich
von zu Hause entfernt . Alle Nachforschungen blieben
bisher erfolglos .

) 0( Unterspitzenbach , 24. Sept . Am Donnerstag brach
im Haufe des Schuhmachers S i n g l e r in der Nähe des
Schulhauses Feuer aus , daS das Gebäude vollständig
einäscherte . Viele Fahrnisse und das Vieh konnten ge-
rettet werden .

: : Lörrach , 24 . Sept . Am SS . September feiert die
BaSler Mission in aller Stille ihren hundert -
sten Jahrestag . Im Pfarrhaus zu St . Martin
fand am 25 . September 1815 die grundlegende Sitzung
statt . Als der Weltkrieg über das 99jährige Wer ? her -
einbrach , hatte eS auf seinen Gebieten 450 europäische
Missionsanaehörige , Männer und Frauen , und mchr als
2C00 eingeborene Helfer . Die jungen Missionsmrchen
zählten 72 000 Glieder , die Schulen 56 009 Schüler . Die
jährliche Einnahme und Ausgabe war in den letzten 30
Jahren auf das 2% ,fache gestiegen und betrug jährlich
2 Millionen Mark 2 % Millionen Franken ) .

: =■: Lörrach , 24 . Sept . Auf dem Wege von Richen
nach Lörrach scheuten die Pferde des FuhrhalterS
Anton S i n g l e r . Singler stürzte vom Wagen in die
Stränge und erhielt von den Pferden derart starke
Hufschläge gegen den Kopf , datz er kurze Zeit
darauf starb .

❖ Konstanz, 24 . Sept . Die hier bestehenden G e -
sangvereine haben sich zu einem Kriegs¬
sängerchor zusammengeschlossen.

Ergebnis des badischen Opfertages .
Hl Karlsruhe , 25. Sept . Bei dem b a d i s ch e n

Opfertag gingen weiter ein : In Freiburg
ungefähr 21 000 Mark, in Lörrach 5230 Mark,
in V i l l in g e n 2700 Mark, in St . Blasien
fast 2500 Mark, in Singen 3500 Mark, in
Radslfzell ungefähr 2000 Mark und in
Ueberlingen 2430 Marl

Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe .
X St . Leon , Amt Wiesloch , 24 . Sept . Bei un-

serer Sparkasse wurden auf die dritte Kriegsanleihe
245 000 Mark gezeichnet (zweite Kriegsanleihe
151 000 Mk.) , darunter 24 800 Schuldbucheinträge
und 40 000 Mt . für eigene Rechnung (bei den beiden
vorhergehenden Anleihen je 30 000 Mk. auf eigene
Rechnung).

)E (
Der verwunötten - Mstaufih .

Konstanz , 25 . September . (W.T .B . Nicht amtlich .)
Heute vormittag halb 9 Uhr traf wieder ein f chwe i-
zerischer Sanitätszug mit deutschen
Schwerverwundeten , 75 Mann nnd fünf
Offizieren , hier ein . Hum Empfang Waren an-
wesend : Großherzogin Luise von Baden ,

Chronik öes ersten Kriegsjahrss .
26. Septembe ? 1314. Der Versuch einer weitaus

holenden Umfassung des deutschen rechten Flügel »
wurde bei Bapaume zum Scheitern gebracht. — N
der Mitte der westlichen Schlachtfront kam det
deutsche Angriff an^einzelnen Stellen vorwärts .
Die angegriffenen Sperrforts südlich Verdun Habel?
ihr Feuer eingestellt . I

Den Heldentod küri
E rsatzreserv . Eugen AltenI

Prinz Max von Baden , ferner Graf Z e p P c '
lin in Generalsunisorm und General Wolfs '
außerdem die Spitzen der hiesigen Zivil - un>
Militärbehörden . Die Gefangenen wurden meist i rt
den Kämpfen im letzten Herbst und im heurigen
Frühjahr verwundet . Bei der Einfahrt in die fest«
lich geschmückte Bahnhofhalle wurden sie von einet
großen Menschenmenge freudig begrüßt .

Konstanz, 26 . September . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Am D »nnerstag abend ging von hier der zweite
schweizerische Ä »nitätszug mit französischen
Austauschverwundeten , begleitet von Oberst BohnY ,
nach Lyon ab. Der Zug zählte 346 Insassen , darunter
15 Offiziere .

)X (

Jitxf üen» Jelöe ösr Chre
gtfallene Saöener .

rS Vaterland starben !
b a ch von Ettlingen , Musk >

Ludwig Weidemaier von Kirchheim , Lt . d . R . Lehrer
Christoph B o l k. Ritter des Eisernen Kreuzes , von Lei«
men bei Heidelberg , Lt . Karl Winzer , Ritter de?
Eisernen Kreuzes , und Lt . d . R . Karl K l i n g e n f u fr
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Freiburg , Ersatzreserv -
Augustin GrieShaber von Schonach , LandsturlN «
mann Georg Straub von Liggeringen .

Mtter öss Eisernen Kreuzes .
DaS Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten ?

Lt . d . R . Rechtsanwalt Heinrich Krausmann von
Karlsruhe und Oberlt . Hans Mühe von Freiburg .

DaS Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten !
Feldf liegerunteroffizier Fritz Engelhorn ( in franz .
Gefangenschaft ) und Untetoff . Schriftsetzer Hermann
Reinhard von Mannheim , Sanitätssoldat Adain
E m i g von Heidelberg , Pion . Oskar Preftinari von
Wieblingen , M̂atthias Sauer von Hockenheim , Vize«
Wachtmeister Gewerbeschuldiener Emil Mutschler von
Bruchsal , Unteroff . Kabinettmeister Paul Rentfchlek
und Kraftwagenführer Georg F o l a e r von Pforzheim -
Gefr . Hornist Rudy von Rastatt , Ersatzreserv . Florian
Schneider von Sulzbach , Unterosf . Säger Eugen
Haag und Gesr . Wilhelm Weber von Baden -Baden -
sowie Kriegsfreiw . Unteroff . Albert E r d r i ch von Vil «
lingen .

Karlsruhe , 25 . September 1915.
KFB . D »r katholische Frauenbund beginnt am Mitt «

woch, 29 . September , sein VereinSjahr 1915/13 mit ein#'
Mitgliederversammlung im JosefShauS , um die im ver«
gangenen Vereins - und Kriegsjahr so treu bet^ yete «
Kräfte zu neuer gemeinsamer Arbeit zu begeistern und
zu sammeln . DaS zweite Kriegsjahr mag von vielen
noch drückender empfunden werden . Trauer und Nieder «
geschlagenheit wollen sich in den vielgeprüften Frauen -
und Mutterherzen regen . Ein Blick auf die hehre Große
der Frauenaufgabe in der KriegSzeit erleichtert das Ar«
beiten , Warten und Ertragen ; deshalb hat sich Frau
Klara S i e b e r t zum Vortragsthema „ Frauen -
sinn und Vaterland " gewählt . Möchten sich recht
viele Mitglieder des kacholischen Frauenbundes und de«
angeschlossenen Vereine zum Vortrag der hochgeschätzten
Rednerin einfinden . Auch Gäste sind herzlich willkommen -
Näheres siehe Anzeigeteil .

Großh . Hoftheater . Morgen Sonntag , den 26 ., wird
die Operette „DaS Mnsikantenmädel " zum erstenmal in
dieser Spielzeit wieder aufgeführt . Nach längerer
Pause wird am Donnerstag , den 30 ., „Die weiße Danie
wieder aufgenommen . Für den nächsten Sonntag , den
3. Oktober , ist „ Die Zauberflöte "

angesetzt unter der
musikalischen Leitung des auf einige Zeit vom Heeres «
dienste beurlaubten HofkapellmeisterS EortoleciS . An«
läßlich deS auf den 4 . Oktober fallenden 50. Geburtstagel
der Dichter Fritz Lienhard und Max Halbe wird aiN
Freitag , den 1 . Oktober „Der Fremde " zugleich m '-t
Apels „ SonnenstößerS Höllenfahrt

" und am Montag , den
4., . Der Strom " neueinstudiert in Szene gehen .

(? ) Flaschen und Töpfe filrs Rote Kreuz . Im ver «
gangenen Jahre ward bei Kriegsausbruch der Rote »
Krsuz - Einkochstelle Junker u . Ruh zum Einkochen von
Früchten , Säften , Marmeladen u . dgl . von der Firma
Weck ein großer Vorr «t Einmachgläser und Flaschen
aufs Liebenswürdigste zur Verfügung gestellt . Da in
diesem Jahre der Einkochbetrieb für die vielen Militär «
lazarette nur noch umfangreicher geworden ist, Spezial «
Einmachgläser wegen Mangels der Rohmaterialien von
den Glashütten nicht mehr angefertigt werden können ,
müssen zum Sterilisteren von oben erwähnten Obst '
speisen andere Behälter 'verwandt werden . Wieviel
Flaschen und P ^ fe stehen in den meisten Haushaltungen
als werlloser Speicherkram ungenutzt dal Wie nutzbor
können solche Gegenstände aber werden , wenn Sie a »
den rechten Platz kommen . Durch Inserat ward bereit »
bekannt gegeben , daß die Einkochstelle Junker u . Rn ?
Flaschen . Töpfe und Blecheimer zum Einkochen der fü »
die Militärlazarette bestimmten Oi 'stspeisen sucht, dan» '
letztere auch für den Winter , wenn Fette und sauftig ^
Aufstrichmittel zu raren Artikeln gehören , verwahr »
wevo? n können . Alle Hausfrauen können hier ein gute »
Werk tun , wenn sie oben erwähnte , als überflüssig s\el'
tende G »räte dem Roten Kreuz übergeben . Die Ein '
kochstelle Junker u . Ruh nimmt gefl . Angebote jederze ' '
entgegen und läßt alle Gegenstände auf Wunsch gern ab '

holen .
Nene Ansichtskarten aus dem Karlsruher Stabt '

garten . Um die Schönheiten des Karlsruher Slad ^
gartenS , der seit seiner mit großen Opsern durchgefüb ^
ten Erweiterung zu den sehenswertesten gartentechnischl !"
Anlagen aller deutschen Städte zählt , auch nach außen «

hin bekannt zu machen , hat sich die rühcige Stadtgarten «

kommission zur Herausgabe neuer Ansichtskarten em'

schlissen. Unterstützt wurde die Kommission durch Hc^
Professor Göhl er , der in entgegenkommender
eine Anzahl seiner Aquarellbilder aus dem Stadtgarte ^
zur Reproduktion zur Verfügung stellte . Wie die '- '

J
-'

ginalbilder Göhlers . die zum Besten der Landschalt ?
Malerei gezählt werden imrfen , so verdienen auci» o >
Reproduktionen , die durch die Kunstdruckerei Künstle «
bund Karlsruhe geliefert wurden , uneingeschränktes 2 1' '
Die prächtigen , farbenreichen Bilder , die der Stadtgart -

^in allen Jahreszeiten bietet , sind auf diesen Karten <
lebendiger und fesselnder Weise im Vierfarbendr »
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naturgetreu wiedergegeben . Ja so manches schöne
Plätzchen , an denen die Besucher des Stadtgartens bis¬
her dielleicht achtlos vorbeigingen , ist durch die Kunst
Göhlers der Allgemeinheit erschlossen worden . Ein be -
sonderes Augenmerk hat der Künstler naturgemäß den
neuen Teilen des Stadtgartens zugewendet . To zeigt

den Südeingang des Stadtgartens in drei «erfchie-
Bildern , ferner Partien aus der Umgebung des

«-chwanensees, aus dem japanischen Garten und dem
ausgedehnten herrlichen Rosarium , das dieser Tage erst
wieder einen neuen künstlerischen Schmuck in Gestalt
«Mes Ziervrunnens erhalten Aber auch aus den
mleren Teilen des Stadtgartens hat der Künstler
Szenerien herausgeholt , oie bisher im Bilde noch nicht
sestAehalten worden sind . Besonderen Anklang wird v»n

Karten diejenige finden , die die märchenhaften
Schönheiten einer Sommernacht am Stadtgartensee in

im 5 - '" Weise wiedergibt ; ebenso die Karte mit der
urühlingsschmuck prangenden Umgebung des Sees ,

einzelne Karte der gesamten AuS>abe , die als

^ sterwttk der Kunst bezeichnet werden darf , eignet sich
- ch als vornehmer Zimmerschmuck. In den be-

Kartenrähmchen , die in allen einschlägigen Ge¬
litten in verschiedenen Formen vorrätig sin5, tritt die

ekor »tive Wirmng dieser Karten besonders iiterraschenb

S

vervor . Die neuen Künstlerpastkarten dürften umso
höheren Absatz finden , als es bischer an ähnlichen künst -

Alchen und farbenschönen Ansichtskarten aus dem
!?.!̂ Ncher Stadtgarten gefehlt hat . Die Karten —

_
12

«ui kosten 1 Mk., die einzelne Karte 10 Pfg . — sind
?n beiden Eingängen des StadtgPtens zu ktryfn und
™ecoen auch in den hiesigen Geschäften zum Berkaus ge-
~ naen. (Eine weitere Bereicherung der AnMitSkarten »
«Meiten wurde geschaffen durch 25 verschiedene
^ ° to graphische Aufnahmen au ? dem Karls -

''her « tadtzarten , die von dem KunstyöÄag I . Velten
- °^ usg »Aeben werben . Auch dies« Karten , bei denen

die photographische Aufnahme wie der vorzügliche
vollste Anerkennung verdienen , heben sich in vqr-

eu^ arter Weise von den früher erjHisnev,en Statt -
vartenansichten ab. Besonders darf ei begrübt y»erden,
k » ^^ ser Neuausgaie auch der Tierpark , Kr bss-
? . «uf dem Postkartenmarkt etwas stiesnnltterKch oe-
»uno»lt worden ist, die Beachtung gefunden hat , die er
Mdient . Der Photograph hat es verstanden , auch in
lirilüJ ^-e ' 'e des Karlsruher Stadtgartens idyllische

auszusuchen , um sie auf der Platt « festau-
MUen und in Bildern wiederzugeben . Wie reizend kst,
x ? nur einiges zu nennen , die Geiellschsft don
^ chwcmen , Enten und <Äörchen mit einem kleinen
vu ' t? tnec die Partien aus dem Hirschpark, auS dem

^ ?,̂ nzwinger , die Fütterung der Seelöwen , die Reiterei

Evt ^ ?>ount) und dem Kamel usw . Daß der neue
fitfi

'
r . Stadtgartens auch bei dieser Ausgabe berück -
. wurde , braucht wohl kaum gesagt zu werden .

Karten werden zu dem billigen Preis von ö Pfg .
« tück abgegeben .

)QD (
.erbstnachrichtsn .

Ettenheim . 23. Sept . Das Einbringen der Trau .
®ett ist hier zum größten Teile beendet und konnte unter
®e n denkbar günstigsten Witterungsverhältniffen vor sich
Sehen. Im allgemeinen ist man mit dem Ergebnis , so-
wohl was Qualität wie Quantität betrifft , z u f r i e -
Jen . Das Mostgewicht schwankte zwischen 60 bi?

Grad für Weißen und 70 bis 81 Grad für Ruländer .
Das Erträgnis dürfte 2/i Herbst bis zum Teil Vollherbst
«etragen . Verkäufe find, soweit bekannt, noch nicht ab-

geschlossen
; infolgedessen auch noch keine Preise sestge-

©

Gerichtssaal .

"ÖIUno rv • ul-lvlu vt »yuitc üet
L n an i » r10 .. befunden und zu 3 Monaten

Urteilt. abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,

— — VJO

Tagesbericht vsm

h , Großen Hauptquartier .
Ic feinSliche G/fensire fm Westen an ver-

^
^ ieöenen Stellen abgeschlagen.

Hauptquartier , 25. September ,
.

tta «s . ( W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz.

Di - „Karlsruhe , 23 . Sept . (Strafkammer IM .)
go p.&

®c l>eiteritt Ehefrau Albert Bauer , Martina geb.
jjj

'Bwipt aus Hiltenfingen , war bei einer Familie in
. .en -Baden als Putzfrau beschäftigt und entwendete
IIN^

kM . Paar neue Schuhe im Werte von 25 Mark
<gj

®
f

gmei Bettvorlagen im Werte von 16 Mark . Die
tye ;

'eu konnten dem Eigentümer wieder zurückgegeben
iei «2

^ °
r
® 'e Bauer ist wegen Eigentum »Vergehens be-

Sem ,
me*>r fach vorbestraft . Das Gericht verurteilte sie
friert Diebstahls im Rückfalle zu 6 Monat e. »

c\ !? n fl n i 3 .
Landwirt Andreas Maier aus Hüaelshsim der«

Boh a?m Februar drei Rinder von Sinzheim nach
^ 'i^ - N, trotzdem vom Bezirksamte wegen Äus -

* der Maul - und Klauenseuche die Sperre für
t
"

>u -ei
.li) le*j im Bezirk Baden angeordnet worden war .

>!ört ^ Entschuldigung gab Maier an, er habe ge-
4 »r -Vht

®Perre sei wieder aufgehoben wordin . DaS
Verurteilte Maier wegen Vergsihens gegen da»

4Meuchengesetz zu 40 Mark Geldstrafe «der
£ 8° " Gefängnis .

1

finn?« ^ S>ien 'tmäil ^en Luise Hahnenkratt auS En -

Una . Göbrichen bei einem Landwirt in Stell -
hao h diesem aus dem Wohnzimmer de» Be -
«ui 2. Mark. Später öffnete sie eine«, Koffer , der

des Landwirts stand, und entwendete
entöl m . Mark. Sie wollte das Geld angeblich zu
»cu -> r^Tw' e "ach Stuttgart verwenden , um dort eine
Di ->s„Ov , anzutreten . Wegen schweren und einfachen
tz>es !i

wurde die Hahnenkratt zu 5 Monaten
18 »r,

" SN i8 , abzüglich der Untersuchungshaft Hom
ab, verurteilt .

ist Arbeiter Stanislaus Mros mis Alt -L« nd»berg
Äulet̂ ? Eigentumsvergehens schon häufig vorbestraft ,
'n SW« L er eu.t£ Gefängnisstrafe von über 4 Jahren
fort i OT? verbiitzt. Dann begab er sich nach Frank-
Hauz brach in der Nacht zum 9. August in das
fttafe» ^ ue,,enaustraße 27 und in das Haus Bettina -
Und au, ?, ein un d stahl dort verschiedene Kleinigkeiten
" nd » Ä ^ trage von G Mk. und SO MI , lieber Mainz
ja6rr „S ,e wanderte Mros nach Oos , wo er ein
" raso ., Entwendete . Unter Berücksichtigung seiner Bor -
falle . wurde Mros wegen schweren Diebstahl » im Rück-
^ onatf 1, A ai j ren Zuchthans , abzüglich eines
^ trar ?

^ '^ ersuchungshaft , verurteilt . Mro » nahm die
an.

St «
'
.
'

,"1 Rastatt wohnhafte Modistin Emilie Karilina
Karlsruhe wurde ^

der fahrlässigen

ver-

^ Rciei Front vom Meere bis cm die
«Uld st, : feindliche Keuer att Stärke zu

c füh östlich von U p e r » , zwischen dem

mtiü » NW ftin »
Ifl die Verbreitungsmöglichkeit des Badifchen Beobachters eine unbegrenzte . Jeder Parteifreund ,

der neben feinem Bezirksblatte noch ein jjröjjeres Zentrumsorgan lesen will , bestelle fich den

der bezüglidi Rafdiheit und Vollständigkeit in der BerichterUattung etc. neben feinem anerkaniTf

oorzüglichen übrigen redaktionellen Teil keinem Blatte , Insbesondere keinem sag . farblofen

Blatte , nachsteht. Parteimitglieder ! Helfe * durch eigenbeftellung und allseitige stetige

Empfehlung dem Hauptorgan der Zentrumspartei zu immer größerer Ausbreitung .

Kanal von La Bassöe und Arras , sowie in der

Champagne von ProSncs bis zu den

Argonnen zu äußerster Heftigkeit . Die nach

der zum Teil 5vstündi ^en stärksten Feuervorbereit -

unk erwaerteten Anariffe haben begonnen. Zwischen
den Bahnen von N p e r n nach R o n l e r e und nach
C o m i n e S stiehen die Engländer heute früh vor.
Ihr An«riff ist aus dem Nordfliigel erst nach Nah .

kämpf vor und in unserer Stellung bereits abge-

schlagen. Ferner greifen sie nordöstlich und südöft-

Iich v,n Armentiöres und nördlich de» Kanal »

von La BassSe a» ; sie versuchen dabei die Br-

Nutzung von Gasen und Stinkbomben .
Am 23 . Sept « nber abends drangen , wie Nachtrag-

lich bekannt geworden ist, die Franzosen in unsere
zerschossenen Gräben bei S » u ch e z ein ; sie wurden

sofort wieder hinausgeworfen . Gestern wurden sie
bei Souchez und beiderseits von N e « -

ville zurückgeschlag« ».
ŝii der Champagne , von P r o s n e s bis z«

den A r g o n n e n erfolgten französischeAngriffe , die

an den meisten Steslen abgewiesen wurden. Zum
Teil wurden sie bereits durch unsere starke Artillerie

zum Scheiter « gebracht , zum Teil brachen sie erst
wenig « Schritte vor unseren Hindernissen im Feuer
unserer Infanterie und Maschinengewehre znsam-

men. Die zurückflutenden feindlichen Massen er-

litten im heftigsten Artillerie - und Maschinenge,

wehrfeuer sehr erhebliche Verluste . — An einzelnen
Punkten der Front ist der Nahkampf noch im

Gange . Ein schwacher französischer Vorstoß auf
Bezange - Le - Grande (nördlich von Lüne »
ville ) hatte keinen Erfolg .

Gestltcher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe öes Generalfelümarschalls
von hinüenburg .

Russische Angriffe südwestlich von Lena « -
Waden , sowie bei W i l e j k » und R a b u n wur -
den abgeschlagen. Unsere Angriffe in der Front
südlich von S o l y werden fortgesetzt. Die Russe»

setzen unserem Vordringen in der allgemeinen Lini «

Smorgon - Wifchnew , westlich von S a b e r e-

sina - Djerljattschi (au der Einmündung der

Beresina in den Njemen ) , noch Widerstand entgegen .
Bei Friedrrchsstadt schoß ein deutscher Flieger ei«

russisches Flugzeug herunter .

Heeresgruppe öes Generalfelömarschalls
Prinzen Leopsiö von Sapern .

Nördlich von Korelitfchi wehren sich dir
Russen hartnäckig; unsere Tntppen stürmten die
Stadt Negniewitfchi (nordöstlich von Nowv -
grodek) und schlugen mehrer« starke Gegenangriffe
ab. Oestlich und südöstlich von Barano witscht
ist ,« ser Angriff auf dem Westufer der Dzezar «
im Borschreiten. Es wurde« einige hundert Ge¬
fangene gemacht. Westlich Medwjeditschi und
südlich LipSk ist dt« Gzezara erreicht .

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschall«
von Mackensen und anf dem östliche »
Kriegsschauplatz ist die Lage unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Letzte Nachrichten !
Zürich. 28 . Sspt . (» JE.S3 . Nicht amtlich.) Dem

Vernehmen nach ist zum Präsidenten der
schweizerischen Jmportgesellschaft
Vocitt « Äuisse de surveillanc öconomique National -
rat Hirt er vorgesehen.

Haag, 25. September . (W.T^ö . Nicht amtlich.)
Ueber das Verbot der Ausfuhr von Milch
und Milchprodukten verlautet noch , daß vor-
behalten bleibt , das Verbot zeitweilig aufzuheben
und in besonderen Fällen die Ausfuhr zu gestatten.
In der Woche vom 26 . September bis 3. Oktober
werden 7» Prozent der inländischen Buttererzeugung
ausgeführt werden.

Wien , 26. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die in
Oesterreich bei den M u st e r u n g « n als geeignet
befundenen österreichischen und ungarischen Land -
st u r m p f l i ch t i g e n des Geburtsjahres 1897
werden am 15. Oktober einzurücken haben. Die
diesbezügliche Kundmachung wird demnächst ver-
lautbart . Als nächste Etappe werden die bei den
neuerlichen Musterungen der Geburtsjahrgänge
1873 bis 1877 , dann von 1891, 1895/96 z\ n Land-
sturnrdienst mit der Waffe geeignet Befundenen ein -
zunicken haben, was für Mitte November in Aussicht
steht, dann erst wird eine Einberufung der 43 bis
45jährigen in Beracht kommen, sodaß sie wahrschein-
lich nicht vor E n d e November einzurücken ha-
den. Hieraus erhellt , daß die Meldung , wonach

der Ministerpräsident gegenüber agrarischen Krisen
eine bestimmte Angabe über den kalendarischen Ern-
berufungstermin der Landsturmpflichtigen zweiten
Aufgebots gemacht habe, auf einer irrtümlichen
Auffassung beruht.

London , 25 . Septeniber . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Die gestrige V e r l u st l i st e zählt 23 Offiziere und
2031 Mann auf .

L » ndon, 24. Sept . ( Frkf . Ztg .) Nach neueren Nach-

richten auS New York haben Kuhn , Loew u . Tie .
eine Beteiligung an der von den Verbündeten aufzu -

nehmenden Anleihe aus Gründen der Loyalität ab-

gelehnt .
Petersburg , 25. Sept . Der ehemalige Minister d«»

Innern (1905) Durnowo (der „Blutminister "
) ist ae»

starben.
Johannesburg (Britisch - Südafrika ) , 25. Septem -

ber. (W.T .B . Nicht amtlich.) Reutermeldung . Der

zu den Friedensfreunden zählende Teil da
Arbeiterpartei hat beschlossen , sich von d«
Arbeiterpartei zu trennen und einen eigenen Sozia -

listeirbund zu gründen .

Der Erfolg der dritte« deutschen Kriegsanleihe .
Wie« , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Blätter bezeichnen den Erfolg der dritten
deutschen Kriegsanleihe al» neuerliche,
alle Erwartungen übertreffende Kraftprobe der
deutschest Nation , die den Wert einer 0 « '
wonnenen Entscheidungsschlacht habe.
Das Frentdenblatt hebt die Erklärung des Schatz-
sekretärs gegenüber einem amerikanischen Iourna -
listen hervor, daß „Unabhängigkeit " das erste Wort
der amerikanischen Geschichte und „Selbständigkeit "

das erste Unterpfand wahrer Freuirdschaft sei . DaS
Blatt erklärt, dieser Unabhängigkeit und
Selbständigkeit dürfe sich Deutschland mit
Recht an dem Tage freuen , an dem eS aus eigener
Kraft diese Riesensumme aufgebracht habe. Die
Neue Freie Presse führt mis : Eine solche Anleihe sei
eines der größten wirtschatflichen Ereignisse nach
14monatigem Kriege . Ein Volk, das in 14 Monate
25% Milliarden zur Verfügung stelle und mit
seinen Verbündeten durch fremde Länder wie durch
Siegesalleen ziehe , sei des Sieges sicher . Im Neuen
Wiener Tagblatt heiht eS °. Das Vertrauen deS
deutschen Volkes in seine Finanzkvaft ist ebenso un -
beschränkt wis daS Verträum auf seine militärische
Ueberlegenheit . DaS Wiener Extrablatt schreibt u . a . :
Verglichen mit den kläglichen Rechenkünsten Eng -
lands sei dieses Zeichen eine» geschlossenen , ein -
mütigen deutschen Wollens etwas wahrhaft Her?-
erhebendes und Beispielgebendes . Die österreichische
Volkszeitung bezeichnet den Erfolg der Anleihe als
einen Beweis dafür , daß Deutschland nicht nur
durchhalten wolle , sondern auch durchlialten könne .

Militärische Vorbereitungen m Portugal .
Lyon , 25 . Sept . (W.T .B . Nicht amtlich .) Der

Nouvelliste meldet aus Madrid : Nach Gerüchten
aus Lissabon betreibt Portugal eifrig m i l i -
tärifche Vorbereitungen . Die letzten
großen Manöver werden in amtlichen Kreisen alt
durchaus befriedigend eingesehen. Der KriegI -
minister beschloß militärische Anordnungen an die
verschiedenen Fronten der A l l i i e r t e n zu senden,
damit sie den Krieqsunternehmungen folftsn, beson-
derS aber damit sie die Trtlppen in der Arila«, von
Schützengräben unterrichten können. ' Der neue
Präsident , der fein Amt am 1k. Oktober antritt , wird
ein neues Kabinitt bilden und sich bemühen , den
Führer der Demokraten , Alfonse E o st a , an dt«
Spide der Regierimg zu stellen, der über eine große
Parlamentsmehrheit Yerftigt und ein entschlossener
Anhänger des Eingreifens Portugals an der Seite
Englands ist. ^

Lissabon, 25 . September . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Das Kabinett will dem neuen Präsidenten «in
Rücktrittsgesuch überreichen, aber bis De -
zember in Mast bleiben . Es wird dann durch ein
ausschließlich demokratisches Kabinett unter Alfonso
Costa ersetzt werden.

Indien und die Reichskonferenz.
London, 25. September . tW .T .B . Nicht amtlich.)

Die Blätter melden aus Si mla : Der Vi ^ekönig
erklärte in dem gesetzgebenden indischen Reichsrat ,
die Regierung nehm« die Entschließung der Ver-
sammlung an , daß Indien auf der nächsten
Reichskonferenz offiziell vertreten
sein solle . Die englische Regierung habe dem Vize -

könig mitgeteilt , daß ein entsprechender Wunsch dt«

größte Berücksichtigung finden solle.
Die englische Zensur.

Manchester, 25 . September . (W.T .B . Nicht amtl .)
Der Labour Leader schreibt : Infolge neuerVor -

f ch r i f t e n des Pressebüros können wir den Lesern
über viele EntWickelungsVorgänge in
der Gewerkschaftsweltnicht berichten .

Italien drängt sich auch an die Krippe.
Rom , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ueber

Bern . In einer Besprechung der Ankunft des
russischen Finanzministers Bark in
London und der anschließenden Finanzbesprechungen
schreibt der Messagero : Warum bleibt Italien
diesen Zusammenkünften und Kreditoperationen
fern ? Was wir bei Kriegsanfang erhalten haben,
ist im Vergleich zu den steigenden Ausgaben sehr
tvenig . Warum hat Carcano nicht wie Bark eine
Reise nach London unternommen , um Italien , dessen
Kriegsanstrengungen nicht größer und nicht kost-
spieliger sein könnten, die Vorteile des Bündnisses

zu sichern , das vom militärischen notwendigerweise
zum wirtschaftlichen und finanziellen
erweitert werden muß ? Warum hat sich Jwlien
nicht zu Frankreich und England gesellt, um über
eine neue amerikanische Kriegsanleihe zu unterhan -
deln ? Wir leisten für die Entente das Höchstmaß
unserer Anstrengungen zur Erreichung des gemein -
famen Zieles , aber es ist auch nötig , daß uns bei den
nicht leichten Lasten, di« wir übernommen haben,
auch die Vorteile des Bündnisses zuteil werden , an
erster Welle die finanziellen . Wir müssen uns von
dem verhängnisvollen Agio unserer Valuta frei-
machen und wir müssen bei diesem wichtigen Unter -
fangen auf die englisch- französische Solidarität zäh .
len können. Italien kann und darf deswegen n i cht
länger beiden finanziellen Zusam -
menkünsten der Entente fehlen .

Kämpfe in Afrika.
Le Havre, 25 . September . (W.T .B . Nicht amtlich.)

Meldung der Agence Havas . Ueber die seit drei
Monaten von schwarzen Truppen im belgischen
Kongo , im englischen Kü st engebiet des
Tan ^ anjika - Sees gelieferten Kämpfe hat der
Kolontalmtnister folgende Mitteilung des Vize -
generalgouverneurs von Katanga ausgegeben . Die
belgischen Truppen , welche mit englischen Streit -
kräften zusammenwirken haben am 25 . Juni den ersten
Kampf 35 Kilom «ter von Abercorn geliefert . Die
Deutschen erneuerten an? 26 . Juli ihre Angriffe
aqjen Saisi . Der Kampf dauerte bis zum 3. Aug .
Der Feind wurde mit empfindlichen Verlusten zu-
rückgeworfen. Die deutschen Glreitkrckfte betrugen
LVM ( ?) Mann mit 18 Geschützen und Maschinenge ,
wehren.

- ( * ) -

Verlesene Nachrichten .
Berlin , 25 . Sept . Der Berliner Lokalanzeiger meldet

auS Gelsenkirchen : In der vorigen Nacht ereignete sich
auf dem Blechwalzwerk der Gesellschaft Orillo . Funke
u . Co ., in Gelsenkirchen-Schalke eine mächtige Ex -
plofion , die von einem Schlackenberg ausging . Eine
Anzahl Arbeiter der Nachtschicht wurde schwer verletzt.

Berlin . 25 . Sept . WL .̂B . Nicht amtlich. ) Dem Re¬
daktour im Wolsffchen Telegraphenbüro Hans Peter
Haupt , Mitglied der Erfurter Agentur , des W.T .B ,
ist das Eifern « Kreuz verliehen worden . Er steht seit
Kriegsbeginn al » Bizefeldwe 'bel im ^ elde.

Berlin , 25 . Sept . Wie der Berliner Lokalanzeiger
berichtet, erlitt gestern in einem Hause in Charlotten¬
burg der verheiratete 54jährige Portier und Heizer Gott -
lieb Kühn vor dem Ofen der Zentralheiz ,
ung einen entsetzlichen Flammentod .

Berlin , 24. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Die Stadt
Madrid hat sich entschlossen, für die Versorgung samt-
licher öffentlicher Zapfstellen und Brunnen drei Ozon -
stationen zur Sterilisierung des Trink »
Wassers für die Stadt zu erstellen . Den Auftrag
erhielt die Ozongesellschaft m . b. H . Berlin .

öerUner Ssrfe .
Berlin , 25 . Sevt . ( 2BJC.B . Nicht amtlich. ) Börsen -

st i mm u n gS bi I d . Die Börse beschloß die Woche
mit recht stillem Geschäft and die Kurse waren infolge
der zum Wochenende üblichen Gutstellungen im allge -
meinen etwaS niedriger . Schlesische Werte , Hirsch¬
kupfer und Erdölaktien waren stärker angeboten , auch
Bismarckhütt « war etwas matter . Deutsche Anleihen
blieben unverändert . Am Devisenmarkte herrschten
leichte Rückgänge vor . Geldmarkt unverändert leicht.

Karlsruder StanöesbucÄ - ^ uyMgs .
Sheaufgeböte . 23. Sept . : Karl Friedrich Heck«

linger von hier, Platzmeister hier , mit Luise Anna Koch
von hier . — 24. Sept . : Emil Betz von Fürfeld , Bahn -
arbeiter hier , mit R»sa Eck von Dittwar .

Geburten . 18 . Sept . : Walter Albrecht Siegfried
Kmtl. Ästec Walter tzischer. Major ; Jxhnn .ua Elisabeth ,
Bater Lorenz Paulus , Mechner ; Ella Anna Emilie .
Vater Aug . Räuchie. Fasser. — IS. Sept . : Serbert Karl .
Vater J »s . Waaner , Kellner , — 20 . Sept . : Adolf Albert ,
Bater Kton Baumann , Bäckermeister. — 21. Sept . :

Olga Josefine . Bater Franz Kerschenik, Kellner : Erwin ,
G «ier Albert Becker , Elektromonteur : Karl Josef , Vater
Karl Mauthe . Platzaufseher . — 28. Sept . : Berta , Vater
Wilhelm Meergr «f> Rangierer : Emma Kittchen Frida ,
Vater -Egon Leopold, Kaufmann ; Eugen Rudolf , Vater
Eugen Schaßner , Kaufmann . — 23 . Sept . : Rokf Hans ,
Vater Johannes Hege , Landwirt ; Leonhard Fra ? z , Vater
Leonhard Kuntz, Bremser .

Boraussichtliche Witterung am LS. September : meist
trüb , Regenslille , mild .

Wasserstand des Rheins am 36 . Sept . früh :

Schusterinsel 137, gefallen 8 . Kehl 22S, gefallen 2.
Maxau 304, gefallen 1 . Mannheim 272, gefallen 8.

Rheitt 'W «sserstan >s -Nachrichten
vom 24 . September 1915 :

Bingen , 6 ». Rheln .Mi 1,44 - 0,Olm
Btnaufisrfl 1,04 —C.07IH

Trier , 7 norm . » Wrt o,os —o .oom
» Bln. 7 um. Rhein i,33 - o,oim
■ uömt , 8 mm. 8?st in 0,3 "—o, ' 6m
WeltI , 8 »IN. Rhein 0,Iii —o 04m

Konstanz 8 um . Bodens . 3,51 —0.01«
Hllliingen7 vorm . Wein i,4 »+ 0 .« m
äffl . 7 cm . Sffifin 2,24 —O.Olm
Mannheim , 8 vm . Rhein 2,75 —0,14m
Heilbronn , 8 ». Neckar o,89 -(-o,04m

Goldene Traube
IIii

Sonutaj ;
Kwtebelkuchen

Gustav Rückert .

Stäöt .Nahrungsmittelamt .
Msntag , de» 27 . September , nachmittags

3 Nhr , verkaufen wir bei der alten Gilguthalle
4309

^ epfel , das Pfund zu 10 Pfennig .
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Hertst-Heuheiten.
Damen -, Mädchen - und Kinder -Hüte

in Jeder Preislage .

Geschwister Gutmann
Karlsruhe Waldstrasse 26 , 37 und 39 .

4306
:'t-

"

M . vcrn den WpenbergH , KeveLcrer .

Für den Allerseelen -Monat:

Bergesset unser nicht !
mit Friedensgebet des Hl. BaterS .

Gebetbuch zum Tröste der gefallenen Krieger und ihrer Hinterbliebenen.
Von Schwester Maria Aneilla . 4282

Da » Büchlein ist besonders gemütvoll geschrieben, ein treues Vergißmeinnicht auf die fernen
Grabhü .'.tl unserer teuren Gefallexen und wendet sich oft an da ? göttliche Herz Jesu .

Ladenpreis SO Pfg . Zn beziehen durch alle Buchhandlungen .

i-t?

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 1/2 8 Uhr entschlief sanft nach

langem , schwerem Leiden , gestärkt durch öfteren
Empfang der heil . Sakramente , unsere liebe
Mutter , Schwester , Grossmutter , Tante und
Schwiegermutter , Frau

Marie Plocli , Witwe
im 70 . Lebensjahre .

Karlsruhe, den 25 . September 1915 .
(Solieiistrasse Nr . 130 III .)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Bisa Ploch .

Beerdigung : Montag , den 27 . September , nachm . 4 Ulir.
Seelenamt : Dienstag , den 28 . September , 8 Uhr .

Jüngere , einfache , nicht über
38 Jahre , zur Führung deS Ge
schästS und Haushalts , sofort oder
auf l . Oktober . Da Vertrauens
Posten, ist Kaution « forderlich .
Heirat nicht ausgeschlossen. 2tn<

gebot « mit Bild bittet man unter
Nr . 323 an die Geschäftsstelle dieses

! Blatte ? zu richten . 3408 .

Vom 35 . bift eiusch ".
38 . September 1915 :

(Zweigverein Karlsruhe ).

Mtglieöer -versammlung .
Mittwoch , den 29 . September 1915 , abends '/,S Uhr,

im St . Josephshans , Winterstr. 29

Vortrag »°n Frau Clara Siebert .
Frauensinn und Vaterland.

Eintritt frei . — Gäste willkommen .
Alle Mitglieder und Mitglieder der angeschlossenen Vereine

find herzlich eingeladen.
4296 Der Vorstand .

Schaller 's Tee nnd Cacao
vorzüglich , ausgiebig , preiswürdig !

Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross -

handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 40 , und
in dessen bekannten Verkaufsstellen . 4195

I llllil ■ 11111 ! II!!II !I!I! !!| !!!|!| |!|!|!!!!!I|!!!|!| !P

Gynsfige Hanf «

gelegen hest

Gebrauchtes Ibach - Piano , fast neu
iu schwarz . 4210

Gebrauchter Ibach - Flügel , fast neu .
Pianohaus
Karlsruhe

Karl - Friedrichntrasse 21 .
i . Kunz

Ergreifendes Lebensbild aus der
Biedermeierzeit nach dem gleich¬

namigen Roman von
Friedrich von Spielhagen .

In der Hauptrolle :

Erich Kaiser -Titz
der s. Zt . als Fürst Seppl

Glänzendes leistete .

Pilasl-Hr
Herrenstrasse II .

Zu gefl . Besuche ladet ergebenst
ein 4304

Die Direktion :
Friedrich Schulten .

ft % werden dauerhaft
WUUjie ^ flochten n , Möbel

sauber aufpoliert
Htuylsseihlerei Fried . Ernst ,
Larksruye , Stmalienstr . 24 2809

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

Februar 1915 unter Rr . 2200
bis mit Str . 4294 ausgestellten
bezw, erneuerten Pfandscheine w - r-
den hiermit aufgefordert , ihre Pfün -
der bis längsten ? 7. Oktober ISIS
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Heitpunkt erneuern zu
lasse » , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1915.
jtädt. pfaitdltihkasse . 4274

Agentur
Pforzheim.
Wir machen die verehrt.

Einwohnerschaft von Pforz-
heim und Umgebung höflichst
darauf aufmerksam , daß unser
Agent Herr Wilhelm Casper
in Pforzheim , Rennfeld-
ftraße 14, Bestellungen auf
int Bad . Beobachter jederzeit
entgegennimmt.

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR. 76

SPEZIALABTEILUNG
Sport

Mb

Vereidigter Meßwemlieferant.
Führe solange Vorrat , Meszweine meiner eigenen Ernte ; ab 85,

95, 110 und 140 Mark pro Hektoliter . Gefl . Angebote an
C . Tempv , Weiiigutsbesitzer , Rappoltsweiler

(Oberelsatz ) . 4208

Reichspost
Hrößte christliche Hageszeitung der

Hestern- Hlugar . Monarchie.
Dieses Blatt ist eine sehr wertvolle Ergänzung Ihrer

Tageszeitung , weil es über die österreichischen Kriegs -
schauplätze , über innere und äustere Politik , über
daS kulturelle und wirtschaftliche Leben der Volker
Oesterreichs am vorteilhaftesten unterrichtet und weil
seine Berichterstattung über die Balkanvorgänge von
der ganzen Welt als die zuverlässigsten anerkannt werden .

lieber Wunsch erfolgt kostenfreie Probezusendung durch
die Verwaltung Wien , VIII . Strozzigasse 8 .

Bezugspreis : Dnrch die Post frei inS HanS : Morgen -
ausgäbe allein monatlich X 2 .44 , vierteljährlich M. 7 . 09 ,
Morgen - und NachmittagsanZgabe ^ Z .4S , vierteljährlich
JC 10 . 14 . Direkte Kreuzbandsendungen , beide Ausgaben ,
Kronen 16 . — vierteljährlich .

WWW
•

Kurl Königs 0entisi
Karlsruhe, Kaisersfr . 124 b , III . Telef . Z451 .

Plomben , künstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen . |

Schonendste Behandlung . Massige Preise .

y Ä &ti f '
y «• -

Gottesdienst - Ordnung.
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .

< ? iachdr » ck verboten ) .
Montag : 6 Uhr : best . hl . Messe für Auguste Schäfer , geb. Stetter .

>/ «7Uhr : vom Rosenkranzverein best. Seelenamt für Margarete Braun ,
geb. Nnftiitter , und Bittaudacht .

Dienstag : K Uhr : best . hl . Messe zu Ehren deS hl . Antonius .
»/«7 Uhr : best . Seelenamt für den im Felde gefallenen Hugo Elsäßer ,
und Bittandacht .

iltwoch : Fest des hl . Erzengels Michael . 6 Uhr : hl . Messe
ur die Pfarrgemeinde . ' /<7 Uhr : vom Kirchenbauverein best . Amt zu

Ehren deS hl . Michael für die Mitglieder , zugleich Schülergottesdienft .
Abends 1/ » 9 Uhr : Abendpredigt für Männer und Jünglinge .

Donnerstag : 6 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung . ^/«7Uhr :
best . Seelenamt für Christine Nastätter , geb . Bohner und Bernhard
Rastätter und Bittaudacht . Nachm, vou 5— 7 Uhr ist Beichtgelegenheit .
Abends 9 Abendpredigt für Männer und Jünglinge .

Freitag : 6 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung nnd Beicht-
gelegenheit . 3 < 7 Uhr : Herz- Jesu - Aint mit Litanei und Segen (best ,
für Hermann Braun und Angehörige ) . V- S Uhr : Eröffnung der Rosen -
kranzandacht mit Segen . ' / - 9 Uhr Abendpredigt für Männer uud
Jünglinge .

SamStag : 6 Uhr : best . hl . Messe z» Ehren der Immerwährenden
ilfe . ' U 7 Uhr : best . Amt für Anton Weber II , Ehel ., Tochter Luise
icheuk.

Beichtgelegenheit : SamStag nachmittag von 3 Uhr a » ; Sonntag
rüh 1/* 6 Uhr .

NB . Am folg . Sonntag (Patrocinium ) ist Generalkommunion der
Männer und Jünglinge , und nlS Vorbereitung die Abendpredigten am
Mittwoch , DonnerSlag und Freitag . Während des Monats Oktober
ist die Bittandacht abends ' /i8 Uhr in Verbindung mit der Rosenkranz -
andacht .

Bulach .
Sountag : >/,7 Uhr : Kommunionmeffe ; 9 Uhr : Predigt mit Hoch -

amt ; 1 Uhr : Christenlehre und Andacht zur hl . Familie . Abends
7 Uhr : Rosenkranz .

Montag : Seelenamt für den Soldaten Bernhard
Dienstag : Hl . Messe zu Ehren der Immerwährenden Hilfe für

einen vermihlen Soldaten .
Mittwoch : Amt für die Truppen .
Donnerstag : Seelenamt für Karl Zöller , Georg Weber und

Christina geb. Vorgrimniler Ehrl .
Freitag : Herz-Jesu -Amt mit Segen ; abend « 7 Uhr : Herz -Jesu -

Andacht ; nachher Versamml . der Marianischen Jungfrauenkongregation .
Samstag : Amt in der TageSfarbe für Franz Heyer Ehel . u . Sohn

Adolf .
Beichtgelegenheit : Donnerstag und Freitag nachmittag von 5 Uhr s

au, und SamStag vou 3 Uhr an.

Zur pünktlichen Lieferung
von

Fortsetznngen,Zeitschriften
Lieferungswerken

besonders auch der Kriegs - Chroiiiken
empfehlen wir uns .

Probenummern stehen gerne zur Verfügung .

Müller <& Buchhandlang
Seminarstr . 6 Karlsruhe Westendstr . 63

Kaiserstrasse 80 a . 4301

Grüner Hof ❖ Grünwalö.
Restaurant und Kaffee. (Jnh . Herrn , Niess .)

(Sifc Nüppnrrer - und Äriegstraße .

Sonntag, 26 . September , sowie jeden Samstag u. Sonntag :

Krügts
Deutsche und Hefferreichische Vaterländische
Gesangs- und Honknnst -Weranstattungen .

(Volts - und Kunstgesang ). 4303

rfl ♦ Im Siede frei, dem Fürsten treu,Ut f ^- r U U^ . I, » Glauben stark, Deutsck) bi» inS Mark.

Kein Eintritt — SM *» ? «* » » ,* ♦ Wochentags 8Uhr abends .
Kein Sammeln . Tonntags G „ „

Süßer tUdttotOflCt
IIIHIIIIIIII,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

empfiehlt 4254

Hotel prinMax, Karlsruhe
Habe noch grossen Vorrat in

Co ^ nae und oufiid siddsi ,

Clierry , l * ortweio 9

Malaga - Bolweln ,
sowie ff. Mosel - und Rheinweine

ür € . & H . Müller zu verkaufen . 4299

Lgonhard Schmitz, Karlsruhe-Beiertheim.
ISB

Darmstäöter Hof ♦ Karlsruhe .

Xitmt Süßer
eingetroffen .

Zrieörich / ^ molfth ❖ öanblechnerei
Installation für Gas und Wasser

vorholzstraße 24 ^ Karlsruhe * Telephon 24S1

Closett - u . Saöeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

Neberilahmt von Hausentwässerungea an die 5chwemmKaa « lisliti »».
:e Bedienung . Billig !
Kostenanschläge gratis

Prompte Bedienung . Billige Preise .'
8. lllllllllUII 3617

i] für jeden Befucher von Bickesheim i
von grohem Interesse \

„II. L. f rau von Bickesheim "
Wallfahrtsbuch für Bickesheim

2 . vermehrte Auflage,
fiübfch in Leinwand gebunden Mk . 1 .50.

Zu haben in Bickesheim bei frau Brunner.

jNeuheiten
in

Damen -
,
Mädchen - u . Kinder -Hüten

in geschmackvoller Ausführung
und billigsten Preisen empfiehlt 4260

Chr . Schäfer -T)osenbach
Damenputz

Karlsrnlie , Mendelssolmplatz3 , Ecke Kriegstr . 68
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